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VON ILPERT.

Schräg gegenüber dem Einäange der 1m
beschriebenen Regıon der atakombe der Domiutilla 1eg

eine kurze allerıe, welilche se11 Bos10 bıs noch VOI® kurzer Zeit
ZU 'T ’heil miıt, Schutt angefüllt WT, Sı]e ist mıt uc
Von STPauUer ar bekleidet; N UT® dıe 1n Wand enthäa sehr
verblichene Fresken deren Stil auf die 7zweıte Hälfte des
11 Jahrhunderts hinweist . Sie schmücken J1er STOSSEC Nı-
schengräber , die Je 7We1 über einander ausgehauen sınd;
einige Gruppen derselben hat Bos1io ausgewählt und ın sel-
NEeT Roma &Sotterranea DU (und W 1e es scheıint auch Z
UuNgeENaAuU veröffentlicht In dem schmalen zwıschen den Grä-
bern sehen WIr anmuthige Scenen AUS der Campagna: Z W g -
lopplerende Pferde, g&orasende OCer ruhende Schafe und Zuegen,
dazwischen Sträucher, un almenbäume und reimal den yuten

ach Bos1o0 brachte S1e neben andern uch Garruccl, Storia
delWVP’arte erıstıana 11 LaV. 34, S Liefort, Monuments prımdtifs
de Ia DENTUrE chretienne 102, VII VE zählt G1 @e untfer den peintu-
r’es actuellement perdues auf.
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Hırten. Dieser 1a1 CINE O:,  .  o  k1 mcdrungene Gestalt und ist, mıt
unklen Strümpfen und elner kurzen, gyegürteten 'Tunıka ekleı-

det, welche AL unteren Saume und a& er PusS nıt unklen
TrTeıfen und vier Callıculae verziert ist Der erste gyute ırt

räg das verlorene Schäflein auf den Schultern und hält dessen
Beine mıT, Delden Händen fest; asse1lbe scheıint, auch der zweıte

thun, der dritte ingegen S1ıbze miıt gekreuzten Beiınen auf el-
NEeIIN Helsen und hält 1n der Rechten dıe Hırtenpfeife (SIrInxX),
miıt der Linken stützt sıch auf den Stab (pedum). en den
Gräbern stehen 7 Wel weıbliche verschleierte Oranten 1n weıter
Dalmatik, dıe mıt den üblıchen Purpurstreifen und 7 wel Callıcu-
lae geschmückt iSt; Jene auf der ınken Seite ist e  y  anzZ, VO  — der
andern W die untere Häl{fte erhalten.

Die 7 WEl Scenen ın em breiten unter den Gräbern
sınd bısher SaNZ unbekann SE WESCH; S1e sınd weıt interessanter
und stellen, W1e WITr bald sehen werden, den gx]eichen Gegestand
dar Dıie ersie Scene ist &, Theil uUurc ZWel Gräber
ZersStört, weiche INnan 1N späterer Zeıt hineinhbrach; INa sıieht
noch :.einen bärtigen Kopf mıt der runden, ]üdischen Mütze,
beiden Seiten eine Welsse DE mı1t dem Oelzweige VOIN der nämlı-
chen Farbe, und rechts ın der ohe die AaUS den W olken PageN-
de and Gottes; das Ganze umglebt eın Gitter VO  — rothen 1n e1n-
ander geillochtenen Stäben

I) Diese Gewandverzierung erinnert dıe Visıon der hI Perpetua,
welcher VOTL iınrem Martyrıum der Dıacon Pompon1us erschlen, &< qul erat
vestitus distinetam (soll heissen discinctam, scıl LuUNiIcam) und später << VIr
quıdam mMmırae magnıtudinıs,.. diseinetam habens tunıcam el PDUTFrDULaLı inter
duos clavos per medium pectus, nhabens el callıculas multiformes CX E ei

argento factas . Kulnart, cta Martyrum SInNnCcera ed Ratisb. 4l.,
«) Sieh« TWar V-VWVI, U, Z Der Kopf auf dem ersten Bilde erschien

Vielen, die meıne GCopıe sahen, ZU modern; IC olaube daher hervorheben
mussen, dass ‚—  N O gyetreu, ungleich deutlicher alg das Origi-

nal ist
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Das zweite “ hnlıch angelegte Gemälde hat ZWar urc eın

Sspäteres Grab gelitten, ist, aber verblichen und mift KFlecken
überzogen, das ich NUuU uUrc se1ine Vergleichung miıt, dem ersten
die Umrisse fixıren konnte: über dem Chutte erkannte ich dıie
Gestalt eines ärtıgen Mannes 1n heller Tunıiıka mıt unklen Atrei-
fen, dem Pallıum und der runden Mütze, rechts VO opfe dıe
Füsse und den chnabe der au mıt dem Oelzweige, welcher
hemals auf der linken e1te eine ähnlıche Jetz gänzlic Ve]l’-

schwundene entsprochen hat, rechts oben ein1ıge FYFarbenreste der
and Gottes und beıden Se1iten des Bildes die rothen
der gitterförmigen Einfassung.

Üher die Bedeutung dieser beiden Malereien konflte ich lan-
SC Zeıit keinem bestimmten Resultate gelangen, weiıl J1€e In der
Composıtion Von en bekannten Katakombengemälden völlig A D=
weıchen. Die AUusS den olken ragende Hand, das Symbol Got-
tes, sıch auf coemeterıalen Hresken 1U be1l dem pfer A
raham’s und auf der Scene, Moses die Gesetzestafeln CIN-

pfängt An das etztere bıblische Cactum konnte INnNan hler, W1e dıe
Abbildung zeigt, selbstverständlie N1C denken, und dem pier
Traham's schıen die Anwesenhaeit der beıden Tauben mıt dem
Oelzweige widersprechen; dıe and Gottes hinwiederum schloss
diejenigen Darstellungen aUS, mıt welchen die au nıt dem
Uelzweige verbunden 1st, oeh ın der Arche, dem ein1ge-
male, wW1e hler, z wel Tauben den elzweig des ew1igen HFriederns
bringen Deshalb vermuthete iıch, dass auf uUunNnSseTrIen beıden emäl-
den die UulNahme zweier Verstorbenen (als Oranten) ın das hımm--
lısche Paradies UVC. (z0tt selbst dargeste Sel., Alıerdings WeT’-

den auf den enkmälern der ersten Jahrhunderte die Seelen der
abgeschiedenen Gläubigen fast ausnahmslos uUurc Heılige, ı1n der
ege Urc die Apostelfürsten Petrus und Paulus 1n die ewlige
Seligkeit eingeführt, Z auf dem Lunettenbilde des Arc_:oso-
liums 1ın der e Cripta egı Apostol: LCCOLN ”„- ı1n der Damasus-
reglon der atakombe der hl Domiuitilla, ferner auf einem noch
unbekannten Hresco der nämlıchen atakombe, auf einem klel-
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Nen Sarcophage ıIn allısto, auf wel emälden iın Cirlaca

S, ass aber der ((edanke die uinahme der Seelen
ın das Paradies UNVC. ott selbst den alten Künstlern N1C Sanz
Trem WAar', beweilst der wertihvolle Sarcophag aUS Saragossa, auf
welchem die verstorbene F'lortia, dıe als Orante zwıschen Petrus
und Paulus abgebildet 1S%, VON der an Gottes ) rfasst wiırd,
um ın den Hımmel SCZLOSCH werden, und in demselben Sınne
hören WIT die portuensische artyrın Zosime ın der edrängn1ss
ı hrer Qualen ausrufen: Accıpe INC .. Domine 1ın tua lIımına
1ırıste

azu omm dass die beıden Köpfe üUuNSer’es KHresco’s, insbe-
sondere der besser erhaltene auf dem ınken Bı  @, 1INd1v1-
duelle üge aufweısen, dass INa  — S1e für dıe Portraitköpfe der
Verstorbenen halten könnte, dıe 1n diesen Gräbern beigesetzt
l’en, Nichtsdestoweniger Wl ıne derartıge Deutung der iınte-
ressanten Malereı, weıl SAaNZ exceptionell, NUur 1mM äussersten Fal-
le anzunehmen. Um womöglıch einem definıtıven Resultate
gelangen, bat ich Herrn Commendatore de Ross!]1, den ın der Gals»
leriıe noch aufgehäuften Schutt wegschafien Jassen, Wäas auch
miıt STOSSECT Bereitwilligkeit veranlasste Als INanl das Gemäl-
de ZUE linken e1te freigelegt hatte, erkannte ich auf dem bıs ın
verdeckten unteren 'Theıle deutliche Spuren eines mıt rother Far-
be vemalten Wiıdders, welcher der and Gottes emporblickt.

Zu vergleichen de Rossı, Roma Sotterranea L{ LaVv X Bullettino
dı archeolog. crıst. 1863 Garrucel cat. 11 LaVv 59, 1.2:53,
s Z tav 365, Z 378-383

) Auf einer Elfenbeinplatte des münchener Museums wırd ın äahn-
lıcher W eise der ın den Himmel auffahrende Heiland VO  - der AUS den
W olken ravyenden and gefasst, Verg. (Garrucelı C1ıL. {aVv 4  9,

für den Sarcophag: LaVv 381, A-| 121
ö) De Rossıi, Bullett A 1 866

Für diese Freundlichkalift wWı1ıe für die gütlge Erlaubniss, das ata
kombengemälde auch publicıren dürfen, spreche ich ihm hier öffent-
lich meınen verbindlichsten ank AUS,.
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Dieses beseitigte en Zweifel und ewog mıch 711 der nnah-
m dass hler ungeachtet der beıden Tauben das pfer braham
dargestellt Sel. Meıine Annahme Thlielt bald völlige Gewissheit,
als INan auch die offenbar gyleiche Scene ZU® Rechten ausgrub: hler
erkannte ich 1ın der rechten and raham’s, den 1C fÜür einen
Orans gehalten, ziemlıich deutlich die schwarzen este des pfer-
messers und echts VO Patrıarchen Sanz unbestimmte Spuren
der mıt wWwel unklen Telien geschmückten Tuniıca des kleinen
Isaac; der ıdder ist SaNZ verblichen, wW1e auf dem erstien
Isaac, e1 befanden sıch fenbar lınks VOL TrTaham

11

Das pfer Abraham’s gehört denjenigen bıblisch-symbo-
lıschen Scenen, die die en T1Sten sehr äuüg auf ihren Monu-
menten darste  en Dieses bezeugen Kphräm der Syrer, (G}jre-

goFIUS VON Nyssa 5 Paulinus VO  —- ola und ugustin , der
facturm ıta nobhile ; nennt, 6“  6“ ul LOT. INguUlS cantatum *

KOTA l0C1s vıcLum, et el oculos dissımulantiıs erıret 5
Wır en auf Goldgläsern , Glassschalen , Ringsteinen ,
Bronze Elfenbein und Bleiplatten , Mosaıken namentlich
aber auf Sarcophagen und Katakombengemälden, von denen noch
viele unbekannt sınd, 1m Ganzen ungefähr hundertmal NUur auf

1) August. Üontra Faustum (05 LXXALUNL, ed Migne CI
446; A verg]l. Garruccı1, Vetri

Ich lasse der grösseren Übersicht halber dıe nach den meısten
bekannten W erken zusammengestellten Denkmäler mı1t. dem Opfer bra-
ham’s ’ hıer folgen: Ne Koss]1, Roma Sotterranea 1 LaVv XVI 349 S
I11 LAaV 111 S y LaVv X VII I, 346; Bullett dı archeol,. cr1ıst. e

1864 D A o 4; OL coll 88: A o D 40, 49;
LAaV Vl} 3 3: 32: LaVv XL, dasselbe A,

LAaV V-VI Pı LaV XC 133 OO LaVv 111 13  n
Garruccıl, Vetrıornaltı di figure un O7T'O ed 11 LaVyv 1n Jy JIy
D 18; I1 Py S5« StorT1Aa delF’arte CYV1SE. LaVv 440, 1 60; 448,

T 462, 9l 463, 92; 4795, 2 111: 475, 3 119;
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Epıtaphıen ist es N1C nachzuwelsen. ntier diesen hundert Dar-
stellungen sınd keine 7Wel beizubringen , die einander völlig
gleiıchen. Als Dursec  chnittsbil ass sıch folgendes hınstellen
Abraham, als ärtiger Greı1s, hält 1ın der erhobenen Rechten das
OÖpfermesser und ist 1mM Begriffe, es ın dıe Brust Se1INES kleinen
Sohnes Isaac SLOSSEN, doch dıie Hand Gottes hält ıhn davon
ab ; SIN Blıck ıchtet, sıch nach oben, VOL dıe Stimme Gottes
omMmM Se1INe 1n ruht auf dem opie Isaac’s, der 1n knieender
ellung und mıiıt, uu f dem Rücken gebundenen Händen den odes-
treich erwartet ; neben Isaac StLEe der Altar, auf welchem Heuer

4'779, 122 480, 126; 452, 134; 492, 11 168 s;
11 LaV Z 1  9 24 43, ol; 48, S 6l;

67, 69, 76; S3D NO T D: O: I11 LaVv 142,
71; 169, IN 1/ 113 171 , 7 l 72,
11 123 B LAaV 2627 HO: 266 759 LaYy 310,
i9)  9 314, S s S18, dD 319, 38; 320,

39; 322, 42; 923 304 47 8; S20 ,  9
328, V 334, 60; 341, 30R 19, S  S,

399, 36; 360, ö8 364, 93; 900
366, S SOM 100 s; 369, 104; 374, 110;

376, 113; S P 0S 378, IC 3002 I 384,
26 306 140; 402, o p ö3 Le Blant, KEtude SUÜ/  S les Sar-

cophages chretiens d’Arles pl {17 d} VI 1  9 111 D S y )
S y XE I; XXXV NI Les Sarcophages chretiens de la (z7aule

S q pl XVII AXV, AAVI, 99;
100; AXAIX, OM ALIIL, Z Dr 144; IA

L.VI 55 9 148; Inscr1iptions chret de la aul
449 Anmke. s Perret, Catacombes de Rome L pl A  9 pl

X e pl AAAL, SÖ; Roller Les catacaombes de Rome pl DL N 139;
XLV, 281 9 LIX LX, 7: LXIV, 109; LXIX, ;
b XXXÄI, On 2D8; LXXXIIL, Z ,  9 324, Martigny, Dic-
tıonnNnNAaıre des antıq urtes chretiennes I 9!  R: Kraus, RBReal-En-
cyclonaedie der christlichen Alterthumer 1 614, 618 ff; IL —3
Von den unbekannten Kresken vertheilen sıch auf S, Domitilla, auf
Nunziatella, ] uf Öst: 1an0, auf Pıetro Marcecellino und auf
Trasone, welch)’ letzteres von d’ Agıncourt alg der Schutzengel, der e1n
ınd führt, publieirt wurde (Storia dell’arte vol VI LaV VIlL, 3)



132 WILPERT

TeNNT, und neben Abraham der ı1dder, der Isaac’s Stelle

geopfer wurde; schaut zurückgewendet Abraham P’ESD. AT

göttlichen and CMPOL,
Von diıesem Durchschnıittsbilde weiıicht gerade die Iteste

Darstellung des Opfers A meisten a‚h es stammt AUS dem Ende
des I1 Jahrhunderts und efindet sıch ı1n e]ner der Sacramentsca-
pellen Taham und Isaac stehen als Oranten und sınd NUr”

durch den beigefügten 1dder und das Holzbündel erkennbar.
1ın hnlıch concıpırtes pfer TAahAm's veröffentlichte Bos1io

(op cit 008) ; asselbe unterscheıidet sıch VON jenem AaUS

allısto NUT’ adurch, dass das Bündel fehlt und TAaham auf
einem runden 'Tısche teht ; da aher das rıg1na verloren 1st,

INuSsSsS dahingestellt leıben, 1n wıeweıt dıie Jetztere 1gen-
thümlichkei begründet ISt ; eın Zweifel ist, berechtigter,
alg dıe ople Bos10’s denen gehört, weilche schr viele Unge-
naulgkeiten enthalten Andere Varıatlonen. die 1n der VOI'-

schiedenen symboliıschen Bedeutung des Opfers Abraham iıhren
TUn haben, werden noch 1m weıteren erTlauie der Arbeit

angeführt. her auch be1l den Monumenten mıt dem Durchschnitts-
errTSC 1ın den Details dıe ZTÖSSTeE Mannigfaltigkeit. Be-

TaAachtien WIr zunächst dıe Bekleidung Taham hat wenligstens
ın fünfziıg Fällen die ange tunıca mıt allıum, fünfundzwanzıg-
mal dıe tuniıca eX0OM1S, viermal die kurze gegürtete Aermeltunica ;

Kın alteres Monument mıt. dem Öpfer Abraham’s kann INa  > bhıs
Jjetzt nıcht nachweisen; Schade, ass ın dem Hypogaeum der christlichen
Flavier AUS dem Jahrhundert gerade dıe biıblischen Scenen herabge-
schlagen sınd; das haüfige Vorkommen des Opfers un: dıe Popularität
qe1InNer Bedeutung legen nahe, ass sich uch unter den Jetz Zl —-

törten Scenen befunden hat
Bekanntlich stammen dıe Zeichnungen der KRoma Sotterranea Bo-

Q107’8 ÖL v»erschiedenen Künstlern; dıe meısten lıeferte, wWwWıe de KRossı
nımmt, Toccafundus, dessen Name häufig 1n den Katakomben einge-
schrieben ist



DaAS OPFER ABRAHAMS 133

weniger häufig (3) trägt e<l die lose tunıca, das blosse pallıum 4),
dıe penula(1), dıe kurze tunıca miıt em chlamys(1)und die ange
gegürtete tunica(3) 9 bald sehen WIT ıhn baarfüssıg, bald miıt, nle-
deren Schuhen, häufiger noch mıiıt, andalen; fast immer, eLwa vier

Monumente auUuSSCcHNOMINCNH, ist. ohne Kopfbdeckung, und auf
einer gynostischen (G(Gemme entbehr jJeglichen Gewandes *)

S9aAC hat häufgsten (36) die tqnica eX0OmISs , ın eLwa

Fällen ist unbekle1ı  c neunzehnmal rag die kurze, gyegür-
teie Aermeltunica 9 chtmal die lose tunıca und LUr Sanz aUuUS-

mahmsweılse (3) den Lendenschurz, e1n schmales Schultermän-
elchen I% die penula (1) und das allıum 1); regelmässıg ist,

baarhaupt und oft auch baarfuss “) Be1l der Beschreibung der

übriıgen Details wırd es zub Se1N, sıch die orte f CN-
wärtigen, mıt denen dıe h1 Schrift (Gen XXII, Sq.) das pfer
.braham’s erzählt; auf diese W eise werden klarer die '

Eine Abbildung 1n der Bosio’s (p SN dıe ın dıe meiıisten

späteren Publicationen überging, 1ef beı mehreren Gelehrten dıe Ansıcht
hervor, ass Abraham bisweilen mıl den (Gewändern des Hohenpriesters
des tunıca podere... ed 30021 seconda tunıca corftia che a8sal sı —

vicına al 1” enphod sacerdotale deglı Ebreı bekleidet Qq@1. Zu verg]l.
Garrucen cCat 11 LAaVY 69, D BOTICA J Martiıgny act
d} Kraus Real- Encyclopaedie (Heuser) 4; Roller cıt I 28  NO Diese
Ansıcht ist jedoch IO enn das einzıge Fresco, auf welches INa  > sich
beruft, ist, nıcht bloss keın Opfer Abraham’s, sondern nıcht einmal christ-
lıch stellt einen martialıschen Krieger dar, welcher dıe herahbyoe-
lassene ILinke geballt und ın der Rechten eın Schwert hat; der knıeende
Jsaac, der mı1T gefalteten (!) jJänden etet, ist, ıne gyrundlose Zuthat.
Kbenso wen1ıg christlich ist das Arcosolium des Athleten (Bosio 499),
das HULE fünf Schritte VOL dem des Krıegers entiern ist; beıde be-
en sich ı1n eıinem heidnıschen Hypogaeum der Salarıa Nova,
das erst ın späterer Zeit mıiıt dem angrenzenden christlichen Coemeterium
verbunden wurde.

4) Die Zahlenangaben beanspruchen keıine absolute Gewissheit C enn
auf vıelen Monumenten, dıe theıils verwıscht theils LU fragmentarısch 6 1 '—

halten sınd, kann INa dıe Bekleidung bald der eınen bald der andern

ıgur nıcht mehr mıt Sicherheit constatiren;
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schledenartigsten Freıiıheiten hervortreten, dıe dıe altechristliıchen
unstler beı der Darstellung des Opfers sıch erlaubten 6S Tolle»,
Sprach Gott Abraham, filıum tuum unıgenıtum, dilıg1s
Isaac, et ade ın terram V1S10N1S, atque 1bı offeres eUmMm ı1n holo-
eaustum 1LuUum mont.um, QUEM MONSLravero t1ıbı A  S Der
Patriarch führte den Befehl Gottes auf der Stelle AaUuUS, Igıtur
Abraham de nocte CONSUrSCNS stravıt asınum SUuUuMmM, ducens
duos 1Uuvenes e1, Isaac fil1um uum!: CUMq U conec1ldısset igna ın
holocaustum, al ad locum QUECIM praeceperat el eus Y Von
diıeser entfernteren Vorbereitung ZU pfer nahmen die Uunstler
der ersten Jahrhunderte keine Notıiz, I1e sıch erst auf e]ner
Minılatur eines vatıcanıschen eX AUS dem Nl Jahrhundert
(Garrucei OD cıt 111 LAVY 142, 70 S3 Cod vat ST 699 fol 997);
WwIr sehen da dıe beiden Iiener; der eiINe 1n gegürteteter, ärmel-
loser tunıca und hohen Schuhen, den Esel Zügel, welcher
miıt einem leeren Sattel eladen 1St; der andere, 1n gegürteter

treıbt das Lastthier ZU.tunıca eXOMIS und en Schuhen v

schnelleren en A, jener ist, mıt einem, dieser mıt 7Wel Stö-
eken ewaline

Die autem Lert10 elevatıs OCculıs, V1 (Abraham) locum
procul 1xitque ad UuET’OS SUuUoSsS eXpectate hıe Cl aS1NO: EDO el

pUuer uc properantes, posStquam adoraverımus, revertemur
ad VOS Y e Demgemäss erscheinen dıe Diener auf keinem Monu-
mente, welches dıie OÖpferhandlung selbst darstellt

Tulıt QUOY UC lıgn holocaustı el ımposu1t Isaac 1Um
SUUuUMm 1nse GCI’O portaba 1n manıbus 1ıgnem el gyladıum» Dieses
bringen die Monumente NUu Z 1 ZUr Darstellung: auf der
eben erwähnten Minlatur räg Isaac das Holzbündel auf der
ınken Chulter den Berg hınan, hnlıch auch auf dem wichtigen
Sarcophagfragmente ‚ welches weiıter unten näher besprochen
wird; A braham 1n beıden KFällen, trıtt erst 1n der -
benstehenden Öpfergruppe auf; nıemals sehen WITr ıhn das Feuer

tragen.
66  66 Cumque duo pergerent sımul, T laaac pa.jari SUuUo  e ater
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M, AL Jlle respondit: Quid V1IS filı? Kece, inqult, 1&N1S el 1gna
ubı estT. vietima holocaustı? Dixıt autem Abraham eus ToV1de-
hıt, s1ıbl viet1ımam holocaustı, filı mM1 Y An diıesen Dıalog wollte
vielleicht jener Künstler erinnern, weilcher das eubıecolo
Madonna» 1n der Katakombe der hl Priseilla auf der Salarıa
Nova SO Sch:  on ausmalte. Die uUuns interessırende Scene ist. auf der
ınken Wand über dem ogen des Arcosoliums *) Isaac schleppt
mühsam das schwere Holzbündel herbe1l 7 während der gyrEeISE
Patriarch mıiıt er echten auf das Heuer zeIgT, welches auf dem
Altare lodert

Der mıt dem Holzbündel eLladene Isaac sonstnoch reımal
auf Katakombengemälden und auf einem G  ssbecher Aaus Strass-

burg wlieder; auf dem Hresco AUS Pıetro Marcecellino SOWI1e
auf dem Becher ist raham schon der eigentlichen Opferstätte
angelangt und ZzUu«C 1n der erhobenen Rechten das ÖOpfermesser;
hnlıch Wal vielleicht auch die primıtıve alerTel aUus Panfılo
und ist, das schon ekannte Fresco Z der ostrianischen ata-
om der V1a Nomentana.

«Pergebant CTTO parıter el venerunt, ad locum QUCM osten-
era e1 Deus, 1n QqUO agedificayvıt ]tare, eli desuper ıgna COM DO-
su1t 9  ° Das aterıal, AUS welchem Abraham den ar errichtete,

Nenbar rohe Natursteine, dıie Ort und Stelle 761°

stireut vorfand; auf den Monumenten, besonders den Sarcophagen,
hat dagegen der ar ©  — oTrM e1Nnes Piede Stals oder dıe des

antıken, aus behauenen Stelnen zusammengefügten Altares; ın 1N]-

SCcNH wen1ıgen Fällen ist selbst mı1t der patera Opferschale )
und dem sımpulum (Opferkrug) verziert 2), auf ein1gen Kresken

Ebenso schön Wıe gyetreu ist. dıe Copie ın Bosio’s p. 991; das
gyleiche gilt uch VOI den übrızen Publicationen.

Zu eiınem solchen Altare bemerkt Bottarı (Roma Sotterranea L,
104) PKara.;.. r1coplata da Un delle infinıte, che G1l VESZONO ANCOLra ın
Roma, STLAate 1a ın USo presso della ecl1eca gentilitä, ı1n un lato della. QuUa-
IS intaglıato un vasetto, simpulo, da altro un patera.
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hat 7Wel Stockwerke und sıeht eher dem euchtthurme
ähnlich& selten gyleicht einem Gefäss; einmal ist, C wI1e die
agedıcula des Lazarus Y mıt e1Ner Ireppe versehen und dazu mıiıt,
ckacroterien und ympanum verziert; auf weni1gstens D3 Denk-
mälern gänzlich.

Das VO  b Isaac herbeigetragene Holzbündel, welches Abraham
auf den ar legte, efindet sıch auf dem Fresco 1n der Sacra-
mentscapelle neben dem Wiıdder, und auf dem Sılberlöffel VOL

quilela, der ın der Anordnung der Scene der ampe der vatıca-
nıschen Bıbliothek gyleicht, über dem knıeenden Isaac; ın der Re-
gel sehen WITr esS aber 1n hellen Flammen auf dem Altare brennen.

„Cumque allıgasset (Abraham) Isaac 1um SUuum, posult eu

ın altare sStiruem lıgnorum». Hiervon weıiıchen die Monu-
mente Sal ab auft ungefähr Z WO Darstellungen SiÜEe Isaac
fessellos da, manchmal ın der ruhıgen Haltung der Oranten, auf
andern ete knieend mıft ausgestreckten ÄArmen, etiwa ünf-
mal S1UZ auf dem Altare 7 gewöhnlich Nn1ı1e mıiıt auf dem
Rücken gebundenen Händen, bald auf beıden (24), bald auf dem
rechten (29), weniger äullg auf dem linken Knle 9), und ZWAaTLTr

siebenmal auf dem Altare, SONS immer auf dem en - Em-
pfa sıch die knieende altun g schon aUS aesthetischen OotLven
me hhr als die Liegende, Wal’ 1E auch diejenige, welche der
Sıtuation A meılsten eNtSprach. Ohne seinen ıllen und seine
Zustimmung hätte Isaac Von dem gyreisen ater nıcht gebunden,
N1ıC geopfer werden können: Qul CUu immolandus el

cernerei, TO sacrantı colla praebuerıit sen1 97 Sagı der

KEıne Gemme, welche nach Garrucei persischen Ursprungs ist,
stellt Isaac über dem Altare aber ohne alle Verbindung mıt demselben
liegend dar (Op cıt. LaVv 479, 123)

2) Auf einem Fresko heı Bosio (0p cıt 399) AUS der Katakombe
der hl Petrus und Marcellinus kniet Isaac uf den Holzscheiten Boden;
das Original ıst indess noch nıcht wiedergefunden worden,
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Dichter Prudentius (Peristeph. hymn. N6 748 S, ed 1gne

H02 ) und der Verfasser des erkchens De DrOMISS. ei

praedıct. De: C AVIIL, ed 1gne IM 747 C FKFılıus

patrı, ut percutereit, pla CO praebult» ' Diesen freiwıllı-

SCcH Gehorsam konnten aber dıe unstilier nıcht besser ZU

Ausdrucke bringen, als indem S]e Isaac 1n der demüthıgen Haltung
e1ınes Knıeenden durste  en PWAH ommt, dass die ZU

erurtheilten Rnieend den Todesstreich empfingen, w1e WIT es

beispielsweise auf einer VOoON (+arruceı (op c1t Lav 440,
veröffentlichten ElfenbeinpyxI1s sehen; 1eselhbe nthält das Mar-
tyrıum des hl Mennas, welche Scene SaNZ auffallend dem pfer
raham  s leicht und U urc das danebenstehende Bıld als
das Martyrıum des 1mM Orient berühmten eiligen gekennzeich-
net iSst:

W elchen Einfluss besonders der 7weıte TUn auf dıe en
unstler ausgeübt hat, bewelsen einıge (2) Monumente 5 auf denen
Isaac mit verbundenen ugen nıe Nun ist, e aber ekannt,
dass den ZUM 'T’ode Verurtheilten VOTL der Execution der Strafe
die ugen verbunden wurden LUNG oculıs sub 1etu ferr] de
MOYTE velatıs „, heisst ıIn den cien der hl Jacobus, Marlanus
eitc und In denen der hl Montanus, Lucl]1us eic Deinde ad
locum viet1imae... (Flavianus) descendit eT, 1gatıs oculis,.. OxX1S
Lamquam ad PFSCCH gen1ıbus, passıonem ( orat]ıone fin1-
vıt A VON dem Cyprlanus ndlıch wı1ısSsen WITr 7 dass VOT

selner KEnthauptung sıch selbst dıe 1ın 19008 dıe ugen angeleg
hat ulnar OD cıt ZUO, XII; 282, 260, X VIIL).

Extenditq (Abraham) aNnun_n, el arrıpunt gladıum, ut 1M-
molaret 1Um SUUM In der Darstellung dieses Momentes hiıelten

Wiır wollen hıer noch die schönen Worte des hl Zen0 (1 I,
tract. ed Migne XN 419) anführen ! Laetatus esT. patre
fidele, ı1pse QUOY UE fidelıor, 1NEeC recusabat mortem, QUaL Deus, qul vitam
dederat, ımperabat. Laetatur pater filı0 QUOÖOQ UE gyaudente, el CUu. gaudıo
unlel pIgnorısS alligat 9 ille vincıendas lıbentıius oftert .
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sıch die Künstler Aln meısten A den oTtlau des biıblıschen
Textes; wenigstens 63 Monumente zeigen un  IN raham, wıe @ |* ın der
erhobef1en echten das Opfermesser ZUCKt, es 1n dıe TUS S@e1-

Sohnes SLOSSEN, den ©]° mnıt der Linken be1l den Haaren oder
ın wenigen Ausnahmsfällen bei der CNulter gefasst hat - Auf die
übrigen enkmäler vertheılen sıch ein1ıge interessante Abweıchun-
SCNH 7wWwel HKresken zeıgen den Patrıarchen ın der Haltung der
Oranten, auf 7Wel Sarcophagen häalt das Messer noch ın der
cheıde geborgen, während ©® auf einem Mosaık VO  _ avenn2 und
dem schon bekannten ostrianıschen HKresco Isaac . den ar
u  r auf dem Gemälde der Priscillakatakombe mıt der Rechten
auf das HFeuer und auf einem gyallıschen arcophage auf dıe or
mıft, den wunderbar vermehrten Broden hıinweıst.

Das Opfermesser wırd gladıus genannt und gleicht demgemäss
fast immer einem kurzen chwerte, das mıt der Querstange die
Form des Kreuzes imitirt. Die Kreuzesform sehen WIT besonders
beı der überaus lebendig gemalten UOpferscene 1n der Lunette einNes
Arcosols ın SS Piıetro Marcellıno ; das HKresco ist noch unbekann
und efindet sıch ın der VOT) wenigen Jahren ausgegrabenen

KRegıon der ”„ 7 eSs unterschei1idet sıch übrigens VO  — dem
auf aufgestellten Durchschnittshilde 1Ul Urc das Fehlen
der and Gottes , eine Kıgenthümlichkeit, welche auch dıe
übriıgen Jetzt wliedergefundenen Opferscenen diıeser Katacombe
aufiwelsen.

Patrıs est cextera, patrıs &Jadıus est remotus,
qul1a 1O  — quaerebatur INOT'S , sed patrıs charıtas probabatur » 2)
Eın Bote des Hımmels wehrte den TLodesstreien VO  — Isaac ab

Das Umgekehrte , Abraham ın der Linken das Messer hält und
mıft der Rechten en Kopf Isaac’s berührt, hat höchstens fünfmal Ssta

Z} Wir erwähnen diıeses LUr der Vollständigkeit WESDEN ohne ylau-
ben, ass dıe Künstler uch ın solche Details eınen symbolischen ınn
hineinlegen wollten,

S; Chr_ysolo_gus‚ SETMO A, ed Migne LL 217



DaAs ÖPFER ÄBRAHAMS 139
Et 60Cce Angelus omı1ını de coelo celamavıt 7 diıeens Abraham,

Abraham Qui respondiıt : sum 1X1ıtque el: Non extendas
NUmn Luam SUDeEr PDUCrUum, faclas 1967 quıidquam, 1LULG COYNOVI
quod t1mes Deum, e NO pepercist] un1igen1to 1110 LUO propter

Yı Das Eingreifen Gottes In MENSC  ıche andlungen wırd
ohl mıt eZUe auf dıe zahlreichen bıblischen Stellen, die die

er eXtiera Domini 9 erwähnen > iın der en Kunst
fast, ausschliesslich UuUrc ıne AUS den olken ragende Hand

(selten den TZaNZEN Arm) angedeutet ; eshalb dominiırt 1eselbe
2uch auf den Darstellungen Q,  es Opfers raham’s; eLwa fünf-
ehnmal S1e., Auf NEeUN Sarcophagen trıtt aUuSSer ihr oder

iıhre Stelle, dem bıblıschen erTıchte mehr entsprechend ,
e1Nn nge auf, der ın tunıca und pallıum gekleidet und miıt dem
volumen ausgezeichnet ist 5 Der nge legt 1n der ege
se1ne Rechte auf die liınke oder echte and Taham s y}

iıh der pferung Isaac’s hındern Manchmal (5) sınd 7wWe1

Engelsgestalten neben Abraham, wodurch, w1e Garrucel VeI]’-

muthet , das zweimalıige Erscheinen des Engels angedeutet
werden soll ; vilelleıch wollte In jenen Fällen der unstler
urc ıne ere Anzahl VON Figuren die Scene M mehr
eleben Dieses Bestreben trıtt SallZ offenbar auf WEe1 gallıschen
Sarcophagen hervor, auf denen aAusser dem nge Wel männlıche
Gestalten mıC Tunıca Pallıum und SOWI1e ıne Tau miı1t
verhülltem Haupte dem pfer beiwohnen. etztere hält, die
1n and der ange % Was beı den en der (Jestus der

Bottarı (Op cıit 39) wussfte in nıcht unterzubringen und
schrieb‘ quella gura ın pledl, che rımane alquanto pIU indiıetro, 1ON

V1 ha che are nıente, perocche 31 che l Servı d’Abramo riımastı
alle radiei del monte, che Qqui1YVı 1OÖOL altıı che egl]ı, ed 11 fiyliuolo
Isacco D Dass diese Figur ber wirklich e1nN KEngel ıst, beweıst neben der
gynostischen Gemme und eıner Devotionsmedaıille dıe berliner Elfenbein-
Pyx1sS, auf der S1e m1T Flügeln versehen 1St; gewöhnlıch hat der Engel
keinen art
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Irauer ist, wWw1e ıne Stelle ıUS dem Briefe des hl Cyprlan al

den römischen GCGlerus eweılnst c uvenıs anxXlus el CcCu quadamı
indignatione subtristis 5 maxıllam tenens , mMOoeStu vultu
edebat *). Dieses ewog Le an ) die Tau für dıe AZutter
Isaac’s nehmen, welche also hler 1n eıner Scene erscheiınt, von

der S1e eigentlich ausgeschlossen ist PrPoLzZdem w1ırd INa  — sıch
der NsSsıch Lie Blant’s eher anschlıessen, ale solche ünst-
lerische Freiheiten auf den altchristlichen Monumenten nıcht
selten vorkommen . ( Le Blant, Sarcophages II pl XXV, I

1)
CS Levavıt Abraham oculos SUOoS vidiıtque pOosSt tergum a7T1e-

tem ınter VEDTES haerentem corrıbus , QUuUemM Ob-
tulıt holocaustum prOo filio 9 Hıervon wıchen die Künstler
wıederum ab; 7Wel Sarcophage AUSSCNOMMECN, der 1dder
mıt. den Öörnern einem orbeer — oder Oelbaume hangend
erscheıint, sehen WIT denselben gewöhnlich AIn Boden, seltener auf
einer steinıgen rhöhung, stehen Oder ruhen, fast, immer blickt

zurückgewendet Abraham reSD. ZAUE and Gottes EMDOT;
auf dem einen VON den eben erwähnten gyallıschen Sarcophagen
steht auf einer niedrigen Säule, auf dem andern 1n einem der
aedıcula des Lazarus schr ähnlıchen empel, auf der vatiıcanıschen
Minıatur ndlich ist 6 ]° einen aum angebunden. Häufig hat
der ıdder keiıne Hörner und ist, er In diesen Fällen schlecht-

Cyprianus Emnırstol. VAls ad Clerum, Mıt der oyleichen (ie—
berde sıtzt dıe trauernde Tudaea ıntier eıner Palme aul den Erinne-
rung dıe Einnahme Jerusalems gyeschlagenen Denkmünzen Vespaslans
und Litus’ miıt der Umschrifft: eitere Belege
bıetet, Lie Blant, cit 102

Kın Baum kommt SONST. noch uf ungefähr Darstellungen des
Öpfers OT vielleicht auf dıe PfAanze hınzuwelsen > ın der sıch der
Widder veı wıickelt hat, der W1@e Garrucei ( Vetra p 31) Sagl, als

siımbolo... del u0ogO ) ,
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hın al das Opferthier (victima, hostla) nehmen 1)’ ın etiwa
zehn KHällen

Abraham Tachte den ıdder Isaac’s Stelle Gott un

pfer dar Dieser Aect cheıint auf eiınem noch unbekannten HKresko
der ostrianıschen Katakombe dargeste se1N. Es schmückt die
Hrontwand eines Arcosolıums ; 1ın über dem ogen ist, das

pfer Taham s der Patrıarch hält ın der rechten and das

Messer, rechts neben dem Altare ist der ı1dder, 1n eın aum
sichtbarer est Isaac’s, der 1ıne and nach seiınem ater a US=-

zustrecken scheint; auf der andern eıte des Bogens erkennt Man

7z1emlıich euLlıc eınen aufrechtstehenden Mann, der seine KRechte

herabgelassen und die 1ın auf eLWAaSs gelegt hat, das eınem
1ler ( Widder) nıcht unähnlıch s1e daneben Saps) 00 Orans ın
der gegürteten Tunica, der In der Unterstellung des zweıten -

pferactes Isaac wäre., Ooch das HKresco ist, Z verblichen und dıe
Scene NCU, als dass sıch eLWAS Siıcheres arüber aufstellen
liesse,

Vocarvıt autem Angelus Domin1ı Abraham secundo de caelo
diıeens: per memet1psum 1UraVl, dieit Dominus: qula ecist] hanc
PE , el NO  — pepereist] filıo LUO unigen1to ropter InNe?* hbenedicam
t1ıbı el multiplicabo Luum sicut tellas coeli, e velut al’eC-

nam, QUaES ast ın ıttore marıs : possıdebit eINneEN tuum portas
IN1IM1COTUNL SUOTUM, et, benedıcentur 1n semıine LUO OINNEeS gentes

] Buonarruoti (Össervazıonı S0ODT'Aa alcunı frammenti dı Aası antıch.
dı VDE P 1 4) wundert sıch über das Kehlen der Hörner un x1ebt dafür
folgende Erklärung; pPuO ESSEeI'e he |’ artefice {O0SsS@E dı qualche P  9
OVe ol ariıetl NASCESSEeI'0 le COTrNAa, dı quel dı Ponto, ıntorno
alla regıone Seitica SCY1ISS@E Arıstotile (C(ESTOF. Animal,. (& 28),

PEUSaLr pIU oltre {2CEIqs@E V’arıete CO8S]1 Sprovveduto conforme EeLl’A USOo

dı veder ol arıetl ne u01 paesı]. Puo essei‘e ANCOP2, che pıg liasse sbagzlıo
del luog0 dı SOPDL'Aa, 1n Cul Abramo 1ce a.d Isac, he 11 Signore averebbe
provveduto la vittiıma, ove settanta, 11 Samaritano hanno Ovem. . . .>;
Bottarı (0D cıt 39) lässt UL den 7zweıten Grund gyelten.
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terrae, qula obedist1 VOoc1 Cmn, Eıne deutliche Anspielung
diese egnungen sıch auf einem Goldglase: da 1eg auf
dem Altare zwıschen ZWel ungleich STOSSCH Kügelchen die
einem Knäuel zusammengewickelte Messschnur (funiculus, G'XO[-
VICLLA), deren Ende VON dem Ble] beschwert der Vorderseıte
des Altares herabhanegt. Schon BuonarruotL1 , welcher das Glas
ZUEerST, ekann machte, sah dıe wahre Bedeutung der Messschnur
auf diesem Monumente eın Ö seinen (Gedanken ührte (+arrucel
weıter AUS, „.J8 Scrittura», Schreı letzterer 1n seinen Vetri
{II ed 31 S.9 OVe uol diıre la moltiplicazione dı popolo squole
prendere la meta{fora, anzı l’allegoria ende, perocc SO
d’esse o1ä bıtato lJungamente 11 Dopolo ebreo, STan parte
V1 bıtava AaNCOLP’2a, Quindiı allargare le funıcelle, che ebbono le-
Sal’C al 1ccolı palı V’estreme dı CSSC, vuo| dıre 1n Isaıa
(LIV, moltiplicare 11 umerTo dı coloro che V1 abıtavano
dentro Le terre S1 m1ısuravano 31 dıyıdevano per NEeZZO

funicelle, perö 10 G YOLVIO LG Oss1a la funıcella aNncCOra atura|
1ımbolo redıitäa de| domin10, essendo TOpT10 de adron]ı
dı Sottoporre alla mısura la terra». Und 1n dieser zweıten Be-
deutung mMmUusSse INanNn, fährt der elehrte fort, dıe Messschnur hler
nehmen:» La funicella che vvolta In forma dı matassa NON puUÖO

Buonarruoti 0 cıt tav I1 fg Ip sq; den Altar mıt den wel
Kügelchen hielt jedoch dieser Gelehite für eıinen Fruchtkorb a «cesta COn
de fruttı un xylaubte, ass der Künstler vielleicht eınen modius zeich-
LenNn wollte < Der ACCeNnare la Jarga r1COomMpeNsa, colla quale Iddio 1’e -
INUNer’a OpeErIeE de’ g1usti dando loro le benediıizıon1ı de] cıelo, ne fruttı
che V1 SOM dentro ha voluto forse are intendere la moltiplicazione de1ı
dıiscendenti »ı Eiınen ähnlichen Sinn legt den «Früchten» uch Roller op.
cıit 183 beı

) << Dilata locum tentorı1 tul, el pelles tabernaculorum Luorum exXxien-
de, PAarCcas, longos fac funıculos LUOS, (T T O YOLVLOLATO TOU),el clavos LUOS consolida. dexteram enım e1, ad laevam penetrabiıs; el

fLuum Gentes haereditabit, el Cıyıtates desertas inhabitabit
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qul rıferiıre NO  — 11 secondo S1eNCcAaLO VOCe G YOYICLLA.
Ella qu1l un personificazıone siımbolıca del discorso tenuto dal-

’angelo dı DIio COM Abramo, dopo che ol ebhbe ordinato
dı arrestare 11 cCOlpo».

An dıe nämlıchen Verheissungen erinnert auf e1inem Bronze-

ringe die über Jsaac schwebende (volumen), das Symbol der
h1l Schriften, welche Abraham als den ater der Gläubigen hın-
tellen

111

Wiır £OomMMen 1UN nach dıeser allgemeınen Besprechung der
Monumente ZU der” symbolıschen Auslegung derselben Be1l der

Beantwortung der Hrage über die symbolısche Bedeutung des

Onpfers TAhNam s werden WIT uns auf dıe Schriıften und dıe

Aussprüche der ater und Kirchenschriftsteller SOWI1Ee auf die
Ansıchten der Archaeologen StLÜLzZEN, Ja dıie Monumente selbst
werden uns hierbeı wesentliche Dienste leisten, indem S1e für sich
selhest Zeugn1ss ablegen.

6  6 Benefic1a De1l nostri U1n MasSha atque mirabilia sınt, Lamen
NeC NOVEa probantur esSse NeC ubıta, sed ab inıt1ıo saeculı T, p  Zn
dieta sunt OFaCculls, el praefigurata mySter118» Kın olches fi-
gürliches Mysterium ist auch das pfer Isaac’s. « Weiıl Du gehor-
Sarn ZEWESEN bıst ”g sprach Gott f Abrahäm, und M1r 1e
deines eingeborenen Sohnes nıc ht, gyeschon hast, ı11 ich 1CH SC =

SNCN», «Et‚ benedicentur ın semıne LUO ON NEeEeS gyentes terrae, qulia
0ODEed1isSil VOocC1 INECNC., «Abrahae», emerkt dazu der Heidenaposte
(Gal. ILL, 16), dıietae sunt promiss1iones, ET semiıinı elus. Non dieit

De Rossı Bullett 1870 LaVv Vl coll D } der Ring  F>)
stammt AUS Vıterbo und ist, Jetz 1n der Dactyliothek Kortnum’s ZU

London.
2) Maxim. Taur. hom Ä ed Migne ‚VII LQ  Q
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Et semıinıbus, quası 1n multis : sed quası ın uNO} sem1n1ı tuo
quı est ristus» Also Isaac Wal’ der Yypus des Heılandes, und
ZWAAaL', W1e der Ambrosius ScChrTel > des leiden.den Heilandes
«]saaC SO OChristi DASSUTT eST, typus » Die Passıon, das Kreu-
zesopfer Christiı auf olgotha wurde, Sa  E WITr weıter, Urc
das pfer Isaac’s vorgebildet. Diese Ansıcht st,ÖössT be1ı den Archaeo-
logen nıcht OSSs auf keinen Wıderstand, sondern wıird fast,
einstimmı1e vorgetragen. Hören WIT darüber dıe oryphäen C6 11
Sacrıf1c10 dı Abramo (D L1pO ıblico del sacrıf1cı10 dı Cristo per la
salute dell’uman SCNECI’'C», «] sacrıfiecl10 SacCcOo fu SEIMDTE tenuto
pCr grande 1po futura Passıone dı Cr1isto»; b le saerifice d!
braham esSt, le salt, Un gure de la Passion». So dachte
auch der edie Bosı10 Roma Sotterr. 607 apendo T1-
stianı prımitiva Chiesa, che la Croce, €  »  C passıone d1 Christo
era dı scandalo a’Giıudel, e da’Gentıilı 61’2 t1mata stoltitia, (come
disse 1’A postolo) ed essendo necessarlı1a predicarla a | mon do, HO  b

soleano ordinarıamente rappresentarla CO  s l’imagıne dell’istesso
Crocıisso; ACCENNAaVaNO, sıgnN1]fcavano.. CN adombrarla
CoOnN varıe gure, ed storıe fra le qualı loro mo famılıare
quella d’Isaac, quando SUO Te Tam Vo sacrıficarlo»., Die
Ansıcht W 4Al aber auch N1C mı1T7 Bos1o0 entstanden, WIT finden A1C
ereıts be1ı den Vätern, dıe ın e1iner Zeit ebten, das pfer
Taham s noch ın Bildwerken dargeste wurde. Der hl MDTO-
S1US sagt (Epist. LXX ed 1gne LOM XVI Ta-
ham Dominieln Corporıis passıonem ıIn agnı (das der atrı-
arch Isaac’s Stelle opferte) CONSpeXI1T immolatıone»; und der
hi Cyprlanus (De bono patıentiae ed ı1gne tom 629)

Isaac, ad hostlae Dominicae similitudinem praefiguratus, quando
a patre iımmolandus offertur, patiens iınvenıtur». Ahnlich auch

AÄmbros De Abraham 1 VIL, ed Migne tom XILV, 446
<) De Kossı O, Bullett ; 1871 39} Garruce) POVLICA. SQ  ,

Le Blant Sarcophages O 101
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Tertullian, der UuNs überdies auch die Gründe angılebt,
das Geheimniss der Pussion NUur verschleiert dargeste wurde:
s HT utique sSacramentum pass1on1s 1pS1Us figurarı ın p  —
dieationıbus oportuerat ; quantoque incrediıbile , AaNLıo mag1s
secandalum uturum 81 nude praedicaretur; quantoque MagnN1-
Ccum tanto mag1s obumbrandum 7 ut dıffieultas intellectus
gratiam De1l quaereret,. Itaque iM prim1s Isaac etic > ( Con-
Ira Judaeos * ed 1gne LOM. [1I 626 Mit dıesen AuUsS-
sprüchen stehen dıe Monumente ın schönstenmm Einklange., Zwel
Sarcophage sınd besonders, die NSerTe Aufmerksamkeit auf sıch
enken Der ıne ist, VOoNn vortreflicher Arbeıt des ahrhun-
erts wurde ın der Basılica des h1 Paulus der Vıa Ostien-
S1IS unter der Trıbuna ausgegraben und VonNn da nach Marıa
Maggiore transferirt, bıs VOTL wenigen Jahrzehnten verblieb;
heute bildet, 1NC Hauptzierde des lateranensıiıschen useums,.
Er wurde wlederholten Malen veröffentlicht die für die

vorliegende YFrage wichtigen Scenen geben WIT nach elıner Pho-
thographie auf Taf.. V-VI He wleder; WIr sehen ın das pfer
Abraham’s, rechts Pılatus, der Gericht sıtzt etzLiere Scene

ıIn fast unveränderter orm auf sehr vielen Sarcophagen
wieder: Pılatus wendet eın Gesicht ab und ist unentschlossen,
ob den Herrn um verurtheılen oder freilassen soll; bel
seinem wankelmüthigen Charaecter s1eg das rohende Drängen der
en über die Stimme Se1INeEeSs Gewi1ssens, er spricht das Todesur-
el aUus und wäscht se1nNe an ın nschuld;: eın Diener steht
mıt natera und sımpulum bereıt ıhm das W asser reichen; -
ben ıhm sıtzt ın tiefes achdenken versunken, eın ASSESSOT

Bottariı cıt. il Tav Y SCcHgE; Garruce)ı LaVv
358, S Roller cit. pl DV 81 SV,

Charaeteristisch für die Art und Weise, W1e unNnsere Vorfahren dıe
antıken Sculpturen erklärten, ist, W as Bottarı über Pılatus und den (L =

sSessor schriebh‘ «Tutta la dificolta Ql ristringe ‘ quelle due gure
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1mM Hıntergrunde sınd Praetorlaner. Die' Hauptügur jedoch e
nämlich der Heıland;, über den erıch gehalten wird. Diese 1gen-
thümlıchkei ist schon Bottarı ©%) aufgefallen; sah sıch er
beı den übrigen Scenen nach der fehlenden 1gur und gylaubte
S1e 1n dem nge der Öpferscene ZUT Linken gefunden en
«In Abramo», sınd se1ne orte, «COL ”’ariete a’plıedı che STa 1n
2LLO dı SCaricare 11 COlpo l SUo glıu010 Isaac , nO  —_ (D

da OSSerT’vare altro, che quella gura ın lontananza col volume
ıIn an Sapendo NOl Saecra Serittura, NESSUNOG eSsSerVı stato

presente, quando 11 padre de ecredenti ı fece azlıone cotanto
ero1ca, m ’ ımag 1no, che 11 NOSLTO scultore 1a reteso di rap-
presentare questa stor1a molto ın fuOrl1, che la Su gura a
partenga all’ıstorla... dı Pılato, 11 quale S{a ”n semblanza dı V'
lersı lavar le manı DPET CONLrasseg NO SUQa SC10“Camente prE-
tesa inn0cenzA». Der rrthum Bottarı's leg auf der Hand; WIr
en aber ler auch N1C miıt einem Versehen des Künstlers

thun, 1m Gegentheil Y die Eıgenthümlichkeit ist beabsıichtigt:
der unstler hat hler 8 dıe Stelle Jesu Christı den vorbildlichen
Isaac YEesSELZT, den D für den antıtynus. on Garruecel
hob dieses hervor, ach ıhm that es auch der Protestant Roller,
der 1n diesem Monumente den klarsten Beweıis für den prophe-
tischen 1nnn des Opfers Taham's sıeht ( c. 1, 282 )» ans

des nombreux exemples du sacrifice raham 1a pensee
prophe  t1que montre QUuss1ı claırement QquU1c1». Und hat
vollkommen Kecht; dieser werthvolle Sarcophag g1e für die SYy IM-

sedefifli vestitfe alla milıtare, una delle qualiı ha anche 1a laurea ın estia
I0 confesso dı L1ON Sapere altro conghietturare, 1L che amendue 1Nn0-
tıno 1a sfEeSSE, persönha dı Pilato, la prıma atteggıata dı dubbio, dı pFrO-
on pensamento mostri Lirresolutezza dı questo IN1qU0 Preside nella
condanna dı Cristo; V’altra che r volge 1a faccla, parte 1a D Ol

Ia sınıstra, pare che voglia sıgnıficare L’anımo dı Pilato medesiımo
alieno dal complacere Giludel, che chiedevano ad alta OÖOCe la morte del
KRedentore y



DAS ÖpPFER ÄBRAHAMS 147
Ol1lSChe Auslegung des Opfers raham  s den Ausschlag: ın den
beiden Secenen ist, In der 'T’hat die Verurtheilung und Kreugigung des
Herrn dargestellt. Der arcophag ist übrigens, W1e WIT oben
gedeute aben, nıcht der einzige dieser Art, eınen zweıten hat
uns Hrankreich ewahrt erselbe STE ZWarLr 1n artıstischer
Beziehung dem römischen bedeutend nach Y ın dem Reichthume
der Bilder Jedoch ass er SIC. nıcht übertreffen. Der gallısche Kün«-
er rachte der ‚ymmetrie die Zusammengehörigkeit Tler Scenen
ZU pfer:die beiden Gerichtsscenen (Pilatus ınd Danıiel) ollten

die Kceken und jJene miıt der and Gottes beiıden Seıten der
MNO ceiyneata kommen. SO geschah CcS, dass Pılatus Nıemanden
hat, über den urtheıjlen soll, da das zugehörige Opfer raham s
durch mehrere Scenen VO  — iıhm getirenn ist Dieses IMa  v

bıisher nıcht beachtet Sehr assend sınd hier dıe Passıonsscenen
gegenübergestellt den Scenen AausS der Geschichte der hl Susanhd,
welche bekanntlich als Symbol der Kirche galt

Die nämliıche symbolısche Bedeutung mM UusSsen WIr dem Opfer
Taham’s berall da Vindiıciren, mıt der Gerichtsscene des
Pilatus auftritt. Manche Monumente lassen arüber
keinen N] aufkommen, DA der herrlıche Sarcophag aUus

der vaticanischen Basılıca, der In dem lateranensischen Museum
unter dem abern ıkel aufgestellt ist Nur dreı Scenen nehmen
die TON e1IN: rechts dıe Verurtheilung des Heilandes durch Pi-
atus, 1n das pfer Taham s ( Passion ), und 1n der
«der TIrıumph Christi In se1iner gylorreichen Hımmelfahrt» “) 1ne
Nlıche Zusammenstellung nthält der Sarcophag, weicher Von

Rom nach Parıs verschleppt wurde Garruce1 tavr 324) auf
der Vorderseıite thront TISLUS 1n selnNner Glorie zwıschen den
posteln, rechts ist das pfer Taham'’s (Passion), 1ın die

l Le Blant; Sarcophages pl VI: Garrucei LaVv 366
Roller pl S Garruecel av 323, 4; vergl uch

LaV. 322 mıiıt em Sarcophage des Junius Bassaus.
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Hımmelfahrt Eliae, 1ın Vorbild der Himmelfahrt Christi asselbe
bieten die Sarcophage be1 Garrucecel LaVY 307 und 3978

Also das pfer Taham’'s ist, auf mehreren Monumenten Zanz
fenbar dar ypus des Kreuzesopfers Jesu Christiı Diese unab-
weısbare Schlussfolgerung berechtigt uns,1ın dem gleichen Siınne
das nfer Abraham’s auch auf verschiıedenen anderen enkmälern

erklären, welche weniger eutlıce reden, namentlich auf den
hbeıden beschrıebenen emälden aUS der Katakombe der hl
Donutilla Dadurch wiıird klar, warum der unstiler dıe au mı1t
dem Oelzweige der Opferscene beigegeben hat Die Taube ıS, w1e
Ile wıssen und Niıemand eugnet, das Symbol der Seele, die be-
freıt VOoNn den Hesseln des Körpers sich ıIn das himmlısche Vaterland
emporgeschwungen hat, und der elzweıg deutet, den ewlgen Frieden

a dessen S1e theılhaft geworden 1St, theilhaft urc die Verdien-
ste, die der Heıland urc se1inen Kreuzestod erworben und der Kır-
che vermacht hat, welche die Verwalterin Jenes unermesslichen
chatzes ist Eın nalogon diesen beiden Fresken hietet die
classische, ın iher Art einzige Passıonsscene aus dem Coemete-
rıum des Praetextat der Vıa Appla, welche Spätestens AUuUS

der zweıten Hälfte des I1 Jahrhunderts stammt und VON einigen
Gelehrten unbegreiflicher W eıse fÜr die auflie Christı ausgegeben
wurde ') Wiır unbegreiflicher Weıse, weil auf dem Hresco

von W asser keine Spur vorhanden ist, wel «'Täufer» aufitre-
ten und ZWaTl e1. ın der eidung eines römıschen Soldaten!

1) (GGarrucel 11 tav.'39 D 46; Roller pl 103; eine
«Skizze» brachte Jün:  te]  gst uch Dr Strzygowskı (Iconographie der Taufe
Christi A), dıe ber beschaffen ist, ass 19008  - ın ihr die schöne
Scene kaum wiedererkennen kann; die Klagen also, die Dr über die
Zeichnung Garruce1i’s führt, hätte mıt mehr Recht auf qge1ine eigene
anwenden können; sieht. 1n der fraglichen Dartelluag nıcht die Taufe
Christı. ank den Speculationsgelüsten des jetzıgen Besit zers der Vigna,
unfter welcher der Theil der Praetextatkatakombe mıt dem Fresko lie_gte
ıst. Aiese kKegıon für Jeden unzugänglich.
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Wir halten also au -der Erklärung, die de Rossı d 1872

64) VO  —_ dem ı1ld egeben, artıgny ( Dietionnaire, Artıkel Pas-

SiON) wiederholt 1a% fest und sehen darın dıe Dornenkrönung
des Herrn. Die Taube, weiche dıe gegentheılige Ansıcht Tan-

asste, M Uuss ın dem obigen Sinne rklärt werden.
Die Väter und Kirchenschriftsteller ührten dıe Symbolı

des Opfers Taham' s noch weıter auS?® Isaac, der seinem On-
fer sich selbst das Holz LrUuG, erschien ıhnen als eın Vorbi  hrı-
stl, der sıch selbst das Kreuzesholz g  T hat Itaque INDT1-
mMI1S Isaac, Ccu patre 1n hostiam deditus, lıgnum s1ıbı 1pse POT-
taret, Christı exıtum 1AMm LUNG denotabat, 1n vietimam Concessı
A& Patre, ei lıgnum passlon1s SU4ae halulantıs sagt Tertullıan

(Advers. Aarcion. 111 ed ı1gne LOomM 11 346
coll Advers udaeos ( 626); und der hl Ambrosıius (De
Abraham G VL ed ı1gne LOoM XIV 4A47 coll S, Aug
ermM. XIX, Mign XXAXVIILL 133) ıgna Isaac s1ıb]
Xa Christus sıbl patıbulum eruecis portavı Y e Dass diese Anschau-

N1ıcC hloss Kıgenthum der ater aren, sondern sıch auch
der Kunst bemächtıe hatten, beweılst, Was Beda Venerabilıis 1n
selner Vita WINQUEC abbatum ed ı1gne GIV 716 Sqq.)
VO  — dem Ahbhte B1scCOPUS COMNOMENTO Benedictus berichtet Dieser
fromme und gelehrte Diener Christi I”  Y° machte ünfmal dıe weıte
Reise VO  - Britannıen nach KRom, beatorum apostolorum ] UO-
rum desiderıio0 SCIMDEL ardere CONSue Verat, etiam loca
corporalıter vVisere atque adorare curavıt ® In der ewlıgen

wurde reichlıch mit, Büchern und emälden beschenkt,
die In SEeINE e1ıma überführte er den letzeren hebt
besonders hervor s  s imag1nes... de cOoNcordıia veterıs el NnOVI1 esta-
ment1... verbi gratia, IsaacC ligna quıibus immolaretur portan-
tem, et Dominum CT UCEM ıin Q Ua pateretur portan-

1 Vergl Commentatio de Rossı de o71diNe etc hblıoth »atic.
©: 74, ın Codd Palatını tom
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tem nı ıne solche tynische Kreuztragung Christı sehen WIT
och eute auf der vatıcanıschen Mınlatur , die neben der
gewöhnlichen UOpferscene Abraham ( Passion ) den mıiıt, dem
Holzbündel beladenen Isaac Ze1& sehen WITr weıter auch auf
dem noch unbekannten Sarcophagfragmente, welches WITr nach
einer Originalphothographie auf 4N V-VI, wiedergeben. Das
rıgına efindet sıch 1mM Cortile des deutschen Hospizes der
Anima ; e WAarLr ın mehrere Stücke zerschlagen , dıe INa  — SC-
chickt zusammengefügt hat ; die Ergänzungen daran sınd von

Sar keiner Bedeutung..Isaac ist, beidemale mıiıt der kurzen gZÜr-
etfen tunıca bekleidet; 1ın & C hnlıch W1e ın Priscilla,
das schwere Bündel auf dem Rücken Die OÖpferhandlung ist voll
Leben: Abraham, 1n der gegürteten (uNniCcAa CXOMUS, hat die Rechte
erhoben, die 1n auf dem opfe Isaac’s, der miıt auf dem Rü-
cken gebundenen Händen kniet; neben der Rechten Abraham  N
sıieht INa  ‚ die Beine des Opferthieres und hınter Isaac den
ar Dieser weıcht insofern VON der gewöhnlıchen orm ab,
aqals aUus über einander geschichteten Holzscheiten aufgebaut ıst;
auf emselben brennt das Feuer. en der Opferscene ist eıne
Orans ın langer Tunıka und almatik; S1e STan zwıschen ZwWel
Bäumen, welche auf das Paradıes hinweisen, ıIn das die eele der
Abgeschiedenen aufgenommen wurde. Die ymbolı ıst, hiler die
gleiche, w1e beı den 7wWwel HFresken AUS der atakombe der
Domitilla, 1U ist, 1er für dıe au mıt dem Oelzweige die -
rante gyesetzt Der aum AT Rechten

T1IStUS ın se1ner doppelten Natur, (x0tt und Mensch‚ wurde
nach den Vätern ın gleicher W eise uUurc Isaac wWwW1e urc den
ı1dder vorgebildet; dieser wurde geopfert, jener 1e VEl’=

sehrt, und auf dem Kreuze ıtt NUuTl’ dıe MenscCc  1C Natur, die
Gottheit ingegen 1e unberührt s Sed altıus introspicere de-
bemus SChHTeEe1L der Maxım. aur. ( Homil, Mıg tom
LVIIL 306), > uldnam sı quod Isaac patre altarıbus admo-=-
vetur, subito aT1ES DPTO NO  — mutata sed duplicata oblatione
supponitur, Gemina hıec adoranda substantıa kKedemptorIis osten-
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WT Del enım Unigenitus offertur, et, Virg1n1s primogen1tus ım-
molatur 9 s Kınıge geben den Grund A& e1n Wıdder für
Isaac SUDSLILULT. wurde: CC (Qua ratıone arıetem? Quası praestan-
tem ut1que Caetero gyregi ” antwortet der hl Ambrosıius (De A-

braham 21 I1I1 Mıg XM 448), und qula uc1ı 51’0
SCmMm ?P9 der h1 ugustın erm XIX, Mıg XXXVIII

133)
Der Strauch, ın welchem der 1dder sıch miıt den Hörnern

verwickelte, gyalt als Symbol des Kreuzes: Virgultum ıllud patı-
ulum eruecIls est, K ıIn hoc praestantıssımus ductor yrEZIS eXal-
ALUS omnl1la traxıt ad SC}‚ ut aD omnıbus cognosceretur ‘ An-

klänge diese ‚ymbolı bieten auch dıe Monumente: auf W C=

n]gstens wel Sarcophagen ang der 1dder miıt den Hörnern
einem Oel oder Lorbeerbaume.

Die Dornen fe PNel' ın denen der 1ı1dder sıch fing, erınner-
Len die Dornen der Krone, welche dıe Stirne des Heıilandes
zerstachen: «Tenebatur eornıbus ın arles: interroga Iudaeos,
unde tunc Dominum coronaverint; ”;  ; und “ inter spinas auterm

deputatus est. (aries), quando Sp1neo SEeTLO innocent1a4G el iustitiae
aUCTLOT Ilusus est.

Zwiıischen dem Kreuzesopfer Christi und dem unblutigen
charistischen pfer des B dem h1 Messopfer, estehen CNZE,
directe Beziehungen 74 passı0 esT, Dominı sacrıfieium quod Offe-
rimus 9 9), das Messopfer ist e1ne StLetEe KErneuerung des Kreuzes-

l mbr 449; weıtere Stellen?! Tertull. Advers. Judaeos Cn

XII Mig 11 636; S, Max Taur. Homial Mig L VIL, 306;
vergl]l. uch Garruce)ı eOrTiICca 326; Le Blant Safc0ph. 11 101
Anmkg., Ö; Kraus B Art. Wiıdder.

2) Augustinus und AaX1ImMus
Cyprianus Emst. Mig 387 Für diejenıgen, wel-

che bei der Erwähnung des hl Messopfers iım besten Falle vornehm mıt
den Achseln zucken, wollen WIr och folgende zwWwel Stellen beiıfügen:!
q sl Jexus Christus ıpse est, SUIHINUS sacerdos Del Patrıs ef, sacrıfic1um
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opfers. er eın under, dass WITr auf den Monumenten das
typiısche Kreuzesopfer 1n Verbindung miıt Scenen antreffen, die
entweder mıttelbar oder unmıttelbar auf die hl ucharıstie sıch
beziehen. Wır erwähnen erstier Stelle dıe allbekannte pfer-

raham  S 11 eıner der SO< Sacramentscapellen, N als
ypus des eucharıstisch:n Opfers mıft, dıiıesem und dem
euchariıstischen (Communion) auftrıitt, w1e WIr auf der

Patrı se1psum prımus obtulıt el hoc fier1 ın Sul commemoratıonem AaC-
cenit, ut1que Sacerdos vice Christi ere fungıtur, 1d quod Christus fecıt
ımıtatur, ei sacrıfiec1um el plenum offert ın Ececlesia Deo Patrı
(sS Cypr. 385 Sq.) und Täglich wırd sein kostbarer und =

befleckter e1ıb und se1n Jut; auf em mystischen und gyöttliıchen Tische
ZU. Andenken ]jenen ew1g denkwürdigen nd ersten Tisch des g..
heimnissvollen göttlichen Mahles geweıiht und geopfer (S Hippol. ODP
1, 282 ed Fabric). Döllinger, nach welchem WITr dıese zweıte Stelle cıt1-
rcNh, macht azu folgende Bemerkung: «X Hier ist, eın Vater, der VOY Cy-
prlan gelebt hat, und der mit eıner jeder Umdeutung Trotz biıetenden
Bestimmtheit erklärt, ass eben der eib des Herrn selber der Gegen-
stand und Inhalt des täglichen Öpfers der Kirche se1. Jener Wahn,; ass
Tst Cyprıan die Lehre VOoNn der Öpferung des Leibes OChristi ın der Kir-
che ersOoNNeEeEN habe, ist übrıgens seltsamer, als wır dieselbe Lehre
be1ı griechischen Vätern kurze Zeıit ach Gyprıan, welche G1e doch sıcher
nicht AUuS den lateinischen Schriften des Bischofs von Karthago geschöpft
haben, als eLWASsS Jängst Bekanntes vorausgesetzt oder vorgefiragen iinden»
(Hinypolytus und Kallistus 34; f.)

Vergl de Rossıi 11 Py 343; Garruce1 eOTiCca 328;
letzterer schreıbt: q Abramo col figl10 orantı prefigurarono 11 sacrıific10
Incruento, che il figlıuolo dı Dio institui nella CENAa; l’agnello 11
fasc1ı0 dı legne furono tıpı del sacrıfi1c10 CrueEeNTO cCONsSUmMATO da Cristo
aull’ara della GCroce Y Nıchtsdestoweniger hat Schultze ın seinen Ar-
chaelog. Studien den Muth Z behaupten, Garrucei habe < dıe
Beziehung des Opfers Isaac’s später (d ach der Herausgabe der
Vetr:ı1) &« entschıeden abgewıesen »., Wır vVerargen dem protestantıschen
Gelehrten nıcht, ass das Wn Capıtel der e0orıica nıcht gelesen hat,
unbegreiflich aber ist, Aass für seiıne Behauptung auf Storıa MG
127 verweıst; da lesen WIr nämlich‘: &X 11 sacrıfic10 dı Abramo celebra-
tissımo neı lıbrı rivelatiı dal Santi Padri, ( C1Ö pCr due ragıonı prinel-
Palmente. Perocche ın prımo uogO Abramo P8I' questo atto dı erolca OD
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Nac  arwand dıe Heilung des Gichtbrüchigen, den ypus der
Taufe, neben dem evangelıschen KFıischer und dem Taufact en
einNn Parallelısmus, der mehr nJervorgehoben werden MUSS,
J© ZTOSSECT die Garantıe ist dıe für dıe Richtigkeit dıeser Aus-
le  5  ung ede stehenden Fresken bietet, Eın Mosaıkgemäl-
de der S1IS der Basılıca des Apollınarın Ravenna stell+ ferner
das pter Abraham mı1% denen des Melchıiısedech und bel am-

INnenNn 2) dıeser opfert e1inNn Lamm, Melchisede Brod und Weıin,
und Abraham sSeINeEN Sohn Isaac, indem ıh der and
dem Altare führt Melchıisede 1st urc den Nımbus aus-

gezeichnet we1ıl sSein pfer meılsten das eucharıstische
pfer vorbıldete Diese Zusammenstellung der dreı ypen
spırırte folgendes des Canon Missae : upra QUaeE prO-
p1t10 SeT'eNO vu PESPICET'E dignerI1s: et accepta habere sicut] !C'
cepta habere ]gnatus INUNeT’2 tu1l Justı Abel, el saerifiei1um
patrlarchae nostrI Abrahae, ei quod tıbı btulıt UMmMmMus Sacerdos
LUuuUSs Melchisedech anctum saecerınlcı1ıum immaculatam hostlam» Sehr

bedienza dıyenne la PIU 1V2 commovente gura del SaCcrıf1z10, che do-
are 11 Figliuolo dı Dio dı SU:  < 12a DeEL la redenzıone del mondo

ed secondo Juogo perche mer1t06 dı ESSEI’E perc10 padre del mondo
10€ deglı Ebreı fedelı delle NAaz1ı0oNnl1l che ecrederebbero nel Salvatore
Per le quali ragıONl irequentemente ıl vediamo rappresentato nelle pıttu-

cıimıterlalı nel Sarcofagı erıistıanı (Jarruceı gy1e Iso LUr die
‚Wel Haunptgrunde das Öpnfer Ahraham den hl Schriften
und VO  - den Vätern hoch gefeler W arunl häufig auf den O=>

terialen Fre sken un! auf den Sarcophagen dargestellt wurde keineswegs
ber lehnt entschieden dessen Beziehung auf das Messonpfer ab da-
VO  —_ spricht ıer Sar nıcht wohl ber üunften Capitel del
Teorica, dıe Symbolik des Öpfers Abraham nrofesso behan-
delt Schultze hat also—ob mıt Absicht der hne Absıcht, SC 1 dahinge-
stellt ınn dıe W orte Garruce1l gelegt der diıesen Dalz
Trem! Ist

Garruceı LaVv 266
Quae bezieht sıch auf dıe CONSEC rırten Gestalten des Brodes und

W eines
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u. beachte ist, weıterhin aquch eın galliıscher Sarcophag Die
Frontseıite desselben ist, urc s1eben Arcaden abgetheilt; iın der
miıttleren stehht, Christus miıt, erhobener Rechten und mit dem VO=

Ilumen 1ın der linken Hand; eıden Seiten ist Je e1nN postel;
der UE Liınken na eınen or b mıt Broden, der ZUT Rechten
Sinem orb miıt, Fischen, e1 mıt verhüllten Händen ZU T @-
chen der Ehrfurcht VOTIT® den Gegenständen 5 die s]ı1e halten
6 ıl est..6vıdent QUE.. 11 S’ag1 1C1 de choses saıntes, et NOUS

oNs d’aılleurs Q U€ les paıns el les pOo1SSONS symbolisent V’eucharı-
sfi16 In der aussersten linken Arkade sehen WITr raham,
«'Caractärıse par SoN o]alıve, par Ia victiıme placde derriıere Iu1ı et par
V’aute du sacrıflece ” q ın der äussersten rechten : Danıiel miıt dem
babylonıschen Drachen, der getödte neben der AA auf dem BO-
den lıegt; el schauen dem Herrn hinüber und rheben die
Rechten ZU Zeichen der Bewunderung oder Ccclamatıon Die-

Zusammenstellung der Propheten mıt der Eucharistie bedarf
nach dem Gesagten keiınes weıteren Commentars: Danıel
die Passıon des anschensohnes vorhérgesagfl TrTaham UrTC
selınen heroischen pferac vorgebildet. Auf einem andern gyleich-

gallischen Sarcophage (be] Garrucel LAaV. 302, Z Le an
I1 pl LIIL, zei& TAaham mıt der Rechten auf dıe OT
der wunderbar vermehrten TO

Quı manducat INeGAal Carnen, et nNneum sangulınem,
vitam aeternam el CO resuscıtabo eu ın NOVY1SSImMmoOo

dıe Die Eucharistie ist dıe condıt1o sıne quUa NO  m und das

Unterpfand fÜr dıie Auferstehung des Leıbes und die ewlge Se-

igkeıt der eele es lag er sehr nahe, das pier rahams,

Garruce1l LaVv D 2 Le Blant Sarcoph. pl 21 SV,

Le Blant O3

Die beıden übrıgen Propheten sınd durch keın besonderes erk-
mal gekennzeichnet.

4d) loan. VI, J.
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diesen ypus des eucharıstischen Opfers, mıt symbolıischen Scenen
der Auferstehung, namentlıch mıiıt der Auferweckung des Lazarus

verbinden, was denn auch ın der 'That äulg auf den be-

sprochenen Denkmälern der Fall ist Wır erwähnen NUuLr dıe beiıden
schon m_ehr ach herangezogenen gallıschen Sarcophage, welche AaAus

der nämlıchen Werkstätte hervorgegangen sind (Garrucci V,
LaVv 312, 33 Le an Sarecophages I1 pl XXV, Ü, XXVII). Dıie
Scenen des erstien sınd  ° pfer Trahams (Passion), Brodvermeh-

runNng (Eucharistie), Aüferweckung des Lazarus und die uinahme
der Orante In den Hımmel:; be1l dem zweıten nehmen die Stelle
der Orante 7wel Heilungen e1n, dıe übrıgen Scenen entsprechen
denen des ersten. Der zweıte Sarcophag verdient noch AaUS einem
besonderen Grunde uUnNnsSeT'e Aufmerksamkeıit; hier StTe ämlıch
der 1dder ın einem Tempelchen, welcher Sanz und Sar der gedi-
cula des Lazarus entspricht. ollte der unstler amı auf das
hl Grab anspielen ® Wır sind mehr geneigt, gylauben,
weil auf dem aCc der agedicula der uhende lonas liegt, eın
Vorbild der ın dıe ewlge uhe eingegangenen eele erselbe
Gedanke wırd noch näher . gelegt be1 der Darstellung Ges Opfers
Taham's auf dem trıerıschen Glase, 1m Hintergrunde der

Secene hınter dem Altare e1n empelchen ste. das dem h1l Ta
auf einem Sarcophage sehr hnlıch ist,

Als Yypus der Auferstehung wiıird das pfer Traham' s übrı-

SENS schon VO  — dem Paulus e  B X 17-19 hingestellt:
66 Fıde btulıt Abraham Isaac, C tentaretur, ei unigenıtum
offerebat, quı susceperat reprom1ss10Nnes; ad QUEIN dietum est
u12 iın Isaac vocabıtur t1ıbı ECMECN; arbıtrans qula el mortuls
suscitare potens est eus: unde euUu el iın parabolam accepit Y s

Im Anschlusse die OoTie des Apostels Schreı der Verfasser
des Werkchens De DrOMISSTONLOUS et nraedictionı0us De1 (c VIL

Mig LI 746 Ssq) um sib_i 1U offerrı In holocaustum, ın

Zu verél. Garruccı CaV, 463, O V, 3195, I,
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(1 UO SemMen Abrahae ut stellas coel1 multıplicarı, el 1n cCogCNLecs
benedicel, tot 1aM oraculıs divinıtus 1pse promiserat. Non Lamen
cunctatur pater 1ın fil10 mplere QUaC 1Ussa sunt, scıens, ut Paulus
dieit, quod etıam mortuns nOsSET CUÜU Dominus exeitare Y Sed
e1lus qul tentatur In fil10 ” derselbe utor weıter fort. und
ersc  1esst uUuNnsS ıne Nnecue Seite ın der symbolischen Auffassung
der Opferscene, «“ 101 tantum cCollatae fide1ı virtus demonstratur,
quantum eti1am nobis imıtanda proponitur; el ut praecept. NnOoVvV1

Evangelıo0 maneret auctorıtas Qur amat natrem aut >

trem nius TUAM mM NON est dıgnus ; et qui amal um
aut 17M ME , NON est ME dignus ” (Matth. X, 37 coll
Luc ÄIV, 26) In den Zeiten der Verfolgungen zumal und viele
VOonNn den Fresk :n, miıt, denen WITr 00 beschäftigt aben, SLammMeCcn

aus jener Zeit — mögen sıch die Christen gerade das pfer Ahra-
ham'’s oft, vorgehalten haben, AUS diesem heroischen Aecte

und Pa fr das Martyrıum, das alle ırdischen Hoffnun-
SCn vernıichtete, schöpfen. Bottarı 131) sıcht, gerade
darın die Ursache se1nes häußgen Vorkommens auf den Monu-
menten: ”” S1 vede ovente ripetuta ne antıchita erıistlane QUC-
Sra 1storla, perche CO  — tale esCeMpP1O devoti FKFedel:ı incoragl-
Vano soffrire 11 martırıo CO  — quella rassegnaz1lone, ON la quale
Isacco S1 sottomiıse q ] colpo del braccıo paterno. In sım | &U1sa
quella invıtta donna PFrESSo Prudenz1ıo (Peristephanon, hmn. A,
745 Saq Mıg D02) anımava 11 SuUo tenero figlıuoletto:

Scis, SaQaCDC d1x1, CL docentı alluderes,
Et garrulorum sıgna verborum dares,
Isaac fulsse parvulum patrı unıcum:
Qu1, GCu iımmolandus, aram, el ensem cerneret,
I9 sacrantı CO praebuerit senı

Den gyleichen Gedanken eLwas früher schon der hl
Ambrosıus ( 448) ausgesprochen: X Non solum hoc )rophe-
avı e sag% miıt ezug auf dıe Antwort raham s (Gen
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XAIL, l), c quod statım accıdit, qula Deus provıdı sıb1ı pro
Isaac hostiam ei re patrı 1um mag1s, quod
NO  b haec hostla divinae esset dısposıt1ion1s, sed alıa essel, hostla,
UQUaM eus sıbı pararet, ut mundaret orbem terrarum: 1la essel
omnıbus acceptior 7 ropter Q UUM mu patres offerrent 108
SUOoS, el separarı ın hoc saeeculo 118 NO  —_ timerent,. u0oLldie
fferunt patres 108 SUOS , ut morijantur ın Christo 7 el CONSCDEC-
hantur 1n OMmM1no0, Quantı patres, OCCISIS martyrıo fills, laetiores
ah tumulo reverterunt Y s

Die etzten W orte ühren uns schlıesslich 7z7Wel kleinen
Monumenten, weilche Aaus der Zeıt des Friedens (V oder VI. lahr-
hundert) stammen WIr meınen d’e beıden Devotionsmedaillen, die
de Rossı (Bullett. ; M 1869 49 Seg.) zuerst veröffentlichte und
ı1n gewohnter Weise meısterhaft ommentiırte, Auf der einen (n°
ist 1U das pfer Abraham’s dargestellt, das ı1n ein1gen Punkten
VOoON dem Durchschnittsbilde abwei_cht: Isaac ist fast ( wW1e€e
Abraham, während SONS (vielleicht mıt e]ner Ausnahme) 1Ur

als na erscheint; der (geflügelte) nge ragt MT® ZU) Hälfte
aus den olken heraus und eruhr mı1t einem kurzen das
Opfermesser; Ä  i  tar und Holzbündel fehlen Be1l der zweıten Me-
daılle sehen WIr auf dem Revers das Opfer braham miıt der
Umscehrift: und auf dem Avers olgende Scene:
eın Mann Ähert sıch nıt eiınem KniÄıben eiınem Martyrgrabe und

hält 1n der Rechten einen becherartıgen Gegenstand das Grab
hin; über den Köpfen beider SLEe der Name A«-

Die edeutung dieser Scene fand de Rossı beı Prudentius,
welcher ın den Hymnen auf den Triumph Christi und des au-
rentius das beschreibt, wWAas m1 eigenen gen dem ra  e
des berühmten Martyrers sıch ereignen sah

Der W ortlaut der Frage [saac’s und der Antwort Abraham’s ateht
auf 11
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Ipsa et, senatus lumına
uondam upercl aul flamınes
Apostolorum el martyrum
Exosculantur limına

Videmus inlustres domos
exXu utroque obıles
Offerre Votls pP18NOLAa
Clarıssımorum ı1ıberum

1ttatus olım pontifex
SCcCItUur SISNUN C1I’UCIS

edemque Laurent:ı Luam
estalıs intrat Claudıa

Auf e1iNne solche el ezıeht sıch dıie ekanntie Inschrift
des NCN ]jähriıgen Knaben S, der R 1

D E CR 1S T © MARTVRIB genannt
wırd Die edaille stellt q ISO (Gaudentianus dar 7 WIe VO  _

SC1INEIN Vater Urbicus dem Dienste Altare Martyrers SC=-
weı ırd hnlıch WI1e adelıge na 'T uren Aster1us,
s QUEIN sımul vVvVer'+23 Jetate parentes infantem Christo
constituere SaCT U, ut Lamquam Samuel PT1M1S s1gnNatus a‚b
eresceret SaNCt1lS votus alente Deo 9y (S Paulinus Nol ata
188 261-264) urc olchen Act entäusserten sıch

geW1ISSCTMASSCH dıe KEltern der nsprüche auf INr Kıind, ındem
S16 es TanzZ dem (+0ttes übergaben Damıt 18% Tklärt -
T'’u auf der edai1llle dıie el mı1% dem pfer TAahams

Verbindung gebrac ist
Eın Rückblick auf das (GJanze zeigt, dass die symbolische

Bedeutung des Opfers Abraham Sınne der Väter und Kırchen-

Peristephanon hymn Il, 517-529 ed Migne pas
SCqq

De Rossi, Museo en»igraf as Pio-Lateranense Pıl 111 11,
abgedr Trıplice 0OMAaGGıO eic
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schriftsteller sehr mannı1gfaltig ist, dass aber die ‚ymboli
des Kreuzesopfers vorherrscht Und Was die Monumente selbst
etrıifft sınd S516, WenNn WIT' VON CIN1ISEM Wenigen absehen, we1lt
entiern JENC Mannıgfaltigkeit reprobiıren , 1ese1be
vielmehr diesen Wiederklang, wırd VON ıhnen ZU el
gefordert auch da 1st übrigens die ymbolı des Kreuzesopfers
dıe vorherrschende und dıe melsten begründete S1e ıst auch
diejenige, welilche sıch Jängsten Thlielt schon Vertullıan,
der das Jahr 190 ZUET Kırche übertrat, sprach S1e AaUS, S16 wWwWar

111 Jahrhundert (Beda) geläufig, WIT® en S16 selbst noch
Sspätesten Miıttelalter, WI1e 6in Glasgemälde der Cathedrale VON

Bourges beweıst auf dem Isaac nıch das Holzbündel sondern
das Kreuz räg Daraus geht hervor, dass die Aussprüche der
Väter und iırchenschriftsteller WenNn INan sıch ıhrer rationell
edient hiınsıchtlıc der altchristlichen Monumente nıcht o8ss
keine s EXEgESsE fantaısıste sınd sondern für dıe Erklärung
derselben wesentlıche Dienste eisten dass ferner dıejenigen (4+@=
ehrten sıch weılt VON der ahrneı entiern aben, welche mM1
Verachtung oder Vernachlässigung der Väter für alle ymboli-
schen Darstellungen der altchristlıchen enkmäler Grunde

die gleiche Deutung beanspruchen, hnlich WI1e dem
Compend1ösen omMMeENdatıo ANUTMAE , das AaUSs Zeıt nach
den Monumenten stammt L[Ür alle biblischen Wacta, dıe die alte
uns darstellte 7 1ese1lhe Hormel angewendet wırd c6 Liıbera
Domine N1Mam tul (des Verstorbenen) sıcut lıberasti Noe
de 1L1Uv10 lıbera eic, SICU liıberastiı Abraham de Ur aldaeo=-
Pum, lob de passıonıbus SUulS, Isaac de hostlia el de
INANU patrıs Sul Abrahae eticlc 99 Dadurch erleichtert [Na. sıch
allerdings dıe Arbeit wesentlıch und geht manchem Unangenehmen

J Martin eit Uahier, Monogramnhie de la Cathedrale de Bourges pl
3y cıt beı Le Blant Sarcoph. 11 101 Amm
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aus dem Wege, veril'ac aber dıe alte Sy mbolık und legt dıe
Monumente ın Fessel

Be1 er Mannigfaltigkeit der symbolıschen Bedeutung des
Opfers TrTaham s herrscht doch eine KEWISSE Eınheit, weil
es auf d  » gleichen Nndzwec hinausstrebt ist, ın erster
Linie ‚Yypus des Kreuzesopfers lesu hristi, dieses WAar aber die
nothwendige V oraussetzung für die kKettung des Menschen; ist,
ypus des unblutigen eucharistischen Opfers, und urc dieses
wırd dem Menschen dıe Speise gereicht, welche das Unterpfand
se1lner KRettung, sel]ner Seligkeit ist; es ist. en  1CN ‚y DUS der Auf-
ferstehung— zur ewlgen Seligkeit.

] Neulich hat eın jüdischer Gelehrter, Davıd Kaufmann, ın der Revue
des etudes Juwes (Janvier-Mars 1887 ıne kleine Arbeıt über das Opfer
Abraham’s 1n der altchristlichen Kunst veröffentlicht. So sehr unNXs der
ruhige Ernst wohlthat, mıt, dem sein Thema behandelt hat, War
doch der Haupteindruck der des Komischen ; scheıint nämlıch
ylauben, ass dıe altchristlichen Künstler Salz und Sar miıt den talmu-
dischen Traditionen vertraut 9 enn für jede Freiheit, dıe S1e sıch
dem bıblischen ext gegenüber erlaubten, hält einen Grund AUSsS den
jJüdischen Traditionen bereıt. Das Opfer AbrÜ1ham’s galt ıhm 1Ur alg eın Typus
der Auferstehung. Sehr alV ist, wWwW1e beweisen sucht, ass nicht
der I’ypus der 'aası0oN ZEWESCH sein kann «Jle sacrifice du Golgotha n  egst
pPas represente ans les peintures des premiers s1ie6cles‘ quol bon alors le
prototype, ql l’ımage elle-mäöäme manque>»® (1 ( 47) Gerade deswegen,
weil dıe ersten Christen den Gekreuzigten, der den TIuden eın Aergernıss,
den Heiden eine Thorheit Wrl (1 Cor 1L, 23), nıcht fen darstellen konnten,
wählten q1e dafür Typen, unter denen das Opfer Abraham’s den erstien
KRang behauptet.

ROoM ILPERT


